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(Srfdjetnt je ®onner§tag§ unb foftet per ©emefter gr. 6.—, per Qatpfftr. 12,

Qnferate 30 ®t§. per. einfpalttge ©oloneljeile, bei größeren Aufträgen
entfpredjenbeti SKabatt.

gitridf, &*tt 29. Utwi 1922

• löeitii guten illat gu geben bicf) treibt ein tchtcr 23ßitfe,
ILyU|illî|JlllU| < ©o tu'i ttid^t bor bee Sôîenge — nein, rnte tn ber ©tide,

BtHHEbroalk.

Baupolizeiliche Beroilli»
gungen ber ©taDt 3ü*i$
rourben am 24. 3uni für fot=

genbe Bauprojefte, teil'
roeife unter Bebingungen, er=

teilt: 1. 93. fyifcEjet für eine

Sitifriebnng ©ertrubftraffe 56, 3- 3; 2. 3- SBalber für
einen Umbau Siufyeftrafse 1, 3-3; 3. ©choetter & ©o.
für einen 2lufjug ^arbturmfirafje 128, 3-5; 4. Bau=

Genoffenfctjaft Brenetiigärtli für ©infriebungen an ber
^rioatftraffe C 1 —18/Stotftrafje, 3-6; 5. 3. ©eiger für
ein ©artenhaui Unioerfitätftrafje 69, 3- 6; 6. £au=
genauer für einen 2tutoremifenanbau ©eifjbergroeg'ffroh»
burgftraffe, 3, 6; 7. 21 Seroalb für Berfctjiebung bei
Genehmigten ©tattgebäubei am ©onnenbergroeg, 3. 7 ;

3. ©. ©iggMeefer, für einen Umbau Münchhatbenftraffe
-^r. 38, 3. 8; 9. ©cf)meiner, herein für früppeltjafte
«inber für einen 93ortierlogenanbau fforchfiraffe 326,
3ürid) 8,

3ürcherifch lantonalc Söoutreöitc, (2lui ben Ber=
honblungen bei Stegierungiratei.) 3ur 2tuifüf)rung ber
-Goldarbeiten ber Qnbuftrieftra jfe non ber ©tabt»
grenze 3üric£) bis pr ©trajje I. Klaffe ©datieren 'Unter*
engftringen roirb ein Krebit oon 130,000 ffr. aui bem
10=3üiHionen!rebit bemilligt. — 21n eine größere Slnphi
1 orftmirtfdgaftlic|e Slotftanbiarbeiten roerben

au§ bem lO^Mittionentrebit ©uboentionen beroitligt. —
Sai $rojeft über ben Umbau ber Slo ßbachbrüct e

in ben ©emeinben £>errliberg unb Meilen roirb
genehmigt.

Heber Die Bauarbeiteu für Die Siuliufrige 3»*!$°
feefiah» roirb berichtet: ffaft jeben Sag tjatlt bai öuar*
tier ©nge non ©prengfehüffen roiber, bie im öftiiehen
Seit bei ffreubenbergparfei 5^ ^ ber ©rftetlung bei
Bahneinfchnittei jroifchen bem in ungemein matiigem
©tit gehaltenen ©übportat bei neuen Utmbergiunneli
unb ber Beberftraffe ptage tretenben SJloränenblöde ju
jertteinern hoben, ©chon ift l)ter im offenen 2tbbau
ciel tehmigei, troctenei ©rbmaterial auigehoben, bai
burch ben Sunnet nach bem 2tuifüttgebiet im ©ihlhötjü
traniportiert roirb. Soweit roirb oudj bie 93er legung
bei Seitftücfei ©eeftrafse=Bürgtifirafje ber ©Irafjenbabn«
tinie 7 burchgefütirt, bamit im 2lnfct)Iuffe an bie im
ffreubenberg nor fid) gehenben 2trbeiten binnen furjem
auch bie flöhetleguttg ber Beberftrafje unb ihre über=

fütjrung über bai Bahngebiet in Singriff genommen
roerben fönnen. Sie ©rftetlung ber „Beberbrüdfe" roirb
etroa anberthatb 3al)re in Slnfprud) nehmen, unb fo
lange muf? auch ber Sramoerîehr auf bem prooiforifct)en
Stebengeteife nor fith gehen. 2tn ber ©tnmünbung ber
©rüttiftrafje in bie Beberfiraffe ift nunmehr burch bie

Sllebertegung einiger ©ebäube Stau m unb
bie ©infahrtpartie bei neuen Batjnhofei ©nge
©egenroärtig roerben fobann bie Borbereitungen
tiefgehenbe KorreUion ber ftar! frequentierten
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr'Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 39. Inni 1933

Nln«<,«!»»înrnch » Wenn guten Rat zn geben dich treibt ein reiner Wille.
So tu's nicht vor der Menge — nein, rate in der Stille.

Sâ«.ei>lS«iIt.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 24. Juni für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. B. Fischer für eine

Einfriedung Gertrudstraße 56, Z. 3; 2. I. Walder für
einen Umbau Ruhestraße 1, Z. 3; 3. Schoeller & Co.
für einen Auszug Hardturmstraße 128, Z. 5; 4. Bau-
Genossenschaft Vrenelisgärtli für Einfriedungen an der
Privatstraße <3 1 —18/Rotstraße, Z. 6; 5. I. Geiger für
ein Gartenhaus Universitätstraße 69, Z. 6; 6. H. Lau-
chenauer für einen Autorenüsenanbau Geißbergweg-Froh-
burgstraße, Z. 6; 7. A. Dewald für Verschiebung des

genehmigten Stallgebäudes am Sonnenbergweg, Z. 7 ;

3. G. Sigg-Neeser. für einen Umbau Münchhaldenstraßeà 38, Z. 8; 9. Schweizer. Verein für krüppelhafte
Kinder für einen Portierlogenanbau Forchstraße 326,
Zürich 8.

Zllrcherisch kantonale Baukredite. (Aus den Ver-
Handlungen des Regierungsrates.) Zur Ausführung der
'Walzarbeiten der Jndustriestraße von der Stadt-
grenze Zürich bis zur Straße I. Klasse Schlieren-Unter-
engstringen wird ein Kredit von 130,600 Fr. aus dem
40-Millionenkredit bewilligt. — An eine größere Anzahl
forstwirtschaftliche Notstandsarbeiten werden

aus dem 10-Millionenkredit Subventionen bewilligt. —
Das Projekt über den Umbau der Roßbachbrücke
in den Gemeinden Herrliberg und Meilen wird
genehmigt.

Ueber die Bauarbeite« für die Li«ksufrige Zürich-
seebah« wird berichtet: Fast jeden Tag hallt das Quar-
tier Enge von Sprengschüssen wider, die im östlichen
Teil des Freudeàrgparkes die bei der Erstellung des

Bahneinschnittes zwischen dem in ungem ein markigem
Stil gehaltenen Südportal des neuen Ulmbergtunnels
und der Bederstraße zutage tretenden Moränenblöcke zu
zerkleinern haben. Schon ist hier im offenen Abbau
viel lehmiges, trockenes Erdmaterial ausgehoben, das
durch den Tunnel nach dem Ausfüllgebiet im Sihlhölzli
transportiert wird. Zurzeit wird auch die Verlegung
des Teilstückes Seestraße-Bürglistraße der Straßenbahn-
linie 7 durchgeführt, damit im Anschlüsse an die im
Freudenberg vor sich gehenden Arbeiten binnen kurzem
auch die Höherlegung der Bederstraße und ihre über-
führung über das Bahngebiet in Angriff genommen
werden können. Die Erstellung der „Bederbrücke" wird
etwa anderthalb Jahre in Anspruch nehmen, und so

lange muß auch der Tramverkehr auf dem provisorischen
Nebengeleise vor sich gehen. An der Einmündung der
Grütlistraße in die Bederstraße ist nunmehr durch die

Niederlegung einiger Gebäude Raum und
die Einsahrtpartie des neuen Bahnhofes Enge
Gegenwärtig werden sodann die Vorbereitungen
tiefgehende Korrektion der stark frequentierten
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oon ber ©cfulfauSftrafe bis zum SOluraltengut getroffen;
unb fdEjon im näcfften £erbft roirb ber 880 m lange
©BoüiSfofertunnel non ber ©übfelte fjer in Singriff ge--

nommen werben, beffen Bauzeit auf nahezu brei Qafjre
beregnet ifi. ©aS hierbei abgebaute ©rbretcf; wirb naef
bem ©eeauffüügebiet am äufern SCtîgtfjer quai beförbert,
mo alSbann bie Uferoetbauung um ein gutes ©tuet fort*
fefreiten mirb.

©ie Umbauten ber ©. S3. 33., 2. ©pur ©falwil*
9îi(t)ter§œU werben in ©falwil infofern umfangreicher,
at§ mit bem 3. ^uli bie Unterführung ber Setfntengaffe
in Singriff genommen wirb. ©iefe Sauarbeit fteft ben
ffirmen fi>. Fleier unb ©.^of, Baugefcfäfte in 3:1)atroil
unb Stüf cflifon zur gemeinsamen Stusfübrung p, beS=

gleichen fpäter bie ißerfonenunterfüfrung für Kopf unb
Bogelweg.

SSaulrebite ber ©emeiitbe fwrgeu. ©ie ©emeinbe*
nerfammlung bewilligte einige Krebite im ©efam't*
betrage non jirfa 350,000 $r., ein-großer ©eil
baoon für StotftanbSarbeiten.

@S würbe ein Krebit non 15,200 ffr. erteilt jur
Beteiligung ber ©emeinbe an ber ©rfieüung einer Klein*
fteinpfläfterung auf ber ©eeftrafe zwifefen Sinben*
firaf e unb ©alader. ©amit wirb baS letzte ©tuet ber See*

firafe notf» inftanb gefMt ; biefe ift nun auf bem ganzen
©emeinbegebiet »om ©geller bis SDieilibacf teils goubro*
niert, teils gepfläftert. ©benfo würbe ein Krebit oon
10,000 ffr. bewilligt zur ©rftellung eines Kleinftein*
pflafterS auf ber alten Sanbfirafe non ber Kircfe bis

pm Zteifof unb auf ber BerbinbungSftrafe jwifcfien
©orfgaffe unb Söroengaffe beim ©cljwanen. ©aS britte
Krebitbegefren galt ber Sanierung ber ffinanjen
ber ©emeinnütjigen Baugenoffenfcfaft. fpatte
bie ©emeinbe urfprünglicf befcfloffen, bie ©enoffenfefaft
buref jährliche Stentenbeiträge p unterftützen, fo tarn
beute ber ©emeinberat infolge ber gröfern ©elbflüffig*
feit pr Stuffäffung, baf eS für beibe ©eile beffer fei,
an ©teile ber Stentenbeiträge eine einmalige Kapital»
abfinbung treten p laffen, unb p>ar für bie zweite
Bauperiobe im Betrage oon 130,000 ffr. ®a*
mit wirb ber Baugenoffenfcfaft ermöglicht, ben Buchwert
ihrer Bauten auf ca. 65% beS ©rftellungSwerteS ferab*
zufefen. SJtit ber fiiHfçhweigenben Sinnahme biefeS Sin--

trageS bewies bie ©emeinbe, baf fie mit ihren Seiftungen
für nen gemeinnützigen ©ßofnungSbau nieft hinter anbern
Zurüdftefen will.

©aS folgenbe Krebitbegefren im Betrage oon 120,000
ffranf en ift beftimmt jur@rweiterungbeS©(f)ut=
haufeS £>orgen*Berg. ©ie jweite ©cfulabteilung
war bisher in einem ungenügenben Staunt (Spritzenhaus)
untergebracht, unb ber ©rjiefungSrat brängte auf Slbhilfe.

©aS StabacfmerE foH in ber ©ßeife erweitert wer*
ben, baf eine ißumpanlage erfteüt wirb, bie unter
Zuhilfenahme oon Siacft* ober dnberm SlbfaUftrom ©Baffer
auS bem ©ee in ben Slabachweifer finaufpumpt, baburcf
wirb bie ©Bafferzufufr eine gleic£)tnäfige auch auS=
bleibenben Stieberfdflägen. Soften 34,000 ffr.

Slm ©eEunbarfcfuIfauS unb am ©cfulfauS Slrn
follen ^auptreparaturen im Koftenbetrage oon 21,000
ffranîen oorgenommen werben.

©chulhauSrenooation iu Sinthal (©larus). (Korr.)
©ie ©cfulgemeinbeoerfammlung Sintfal genehmigte ben
Slntrag beS ©cfulrateS, eS fei im Saufe ber beoorftehenben
©ommerferien bas ©cfulfauS im ©anb einer Stufen*
renooation p unterliefen, unb bewilligte ben fiefür er*
forberlldjen Krebit. ©er Koftenooranfcflag beträgt 4500 ffr.

Bauliches auS Stüti (©laruS). (Korr.) Sin ber aufer*
orbentlicfen ©emeinbeoerfammlung gab ber ißräfibent ein*
gefenben Bericht über bie Borarbeiten beS ©emeinberateS

inbepg auf bie ©tallneubaute am Ipeuftaffel, bie mit
40% oon Bunb unb Danton inSgefamt fuboentioniert
wirb. Stach ben planen oon §ertn Kulturingenieur
©fomaS Suchfinger in ©laruS lommt baS nur naef einer
Seite fin abgebaute ©ebäube ziemlich tief in ben Berg
hinein, bamit eS in Zuîunft naef menfhlicfer Berecf*
nung oor oerheerenben Sawinenftürjen ufw. möglichft
gefiebert ift. ©er ©emeinberat erhielt Bollmacht, in Ber*
binbung mit |)erra Suchfinger baS ^ßrofeft auszuführen
unb zmat fo rafch al3 möglich- — Slrbeiten für ben
Bau ber neuen |)ütte am fjeuftaffel finb oom ©emeinbe*
rat wie folgt oergeben worben : ©ie @rb* unb SJtaurer*
arbeiten an $of. Kunbert zum „Stütifof", bie Z'uuuer*
mannSarbeiten an SlnbreaS Anfänger, Zimmermeifter in
Sinthal unb bie ©aefbederarbeiten an QaEob Suchfinget,
©aefbeder in Stüti. SBie ber ©taü îommt aud) biefe
neue £ütte tiefer in ben Berg hinein, fowohl zu it)rer
©ieferung, als auch Sur ©rzielung einer einheitlichen
ffront für ©taü unb glitte.

33aulicheS auS StSfelS (©tarus). (Korr.) Slucf in
ber ©emeinbe StäfelS hat eine ziemlich rege Bautâtigïeit
eingefeft. Sin ber Bahnhofftrafe unb im ©orf würben
oerfchiebene Käufer renooiert. Sluf bem @nnetgiefen=
hügel, ber zum ©eil abgetragen wirb, entfteht gegenwärtig
ber Steubau einer Biüa für fpetrn Sanbrat ffrif Sanbolt.

Sllbert ^aufer, Zimmemeift«: hat im ^öfdjetli oon
Julius 9JîûHer=Zub eine gröfere ©Berfftätte erftellt. fpetr
Sllbert SRüller, ©Bagnerei, zum „©chlüffel" wirb eine
©BohnfauSneubaute unb bie ©ßerfftättenermeiterung auS=

führen. £>err QuliuS 9Jtüüer=Zub, ©ßagner errichtet laut
Baugefpanne zmei ©BohnfauSneubauten nebft ©ßerfftatt=
aufbau. ©efdiwifter ©aüati, zur „^Soft" laffen eine
©BohnhauSneubaute erfteüen. f)etr ©agobert Sanbolt,
Zimmermeifter errietet, wie buref Baugefpanne bezeic£)=

net, ein ©ägereigebäube. ©Bäfrenb ber leften ©Bochen

ift neben anbern Reparaturen im Kapuzinerflofter auch
baS ©adf umgebedt worben. Bei biefer Slrbeit waren
erfreulicferweife heimatfdptzlerifche ©runbfäfe wegleitenb,
tnbem bie alten ©acfziegel mit ihrer prächtigen Batinte=
rung gleidf toftbarem ®ut erhalten unb auf ben nad)
aufen geneigten ©achflädhen angebracht würben, ©ie
neuen Ziegel famen aüe auf ben ©acffächen gegen ben
#of zufammen; fie finb alfo bem Betrachter nid^t ficft=
bar. Bei ben UmbedungSarbeiten fanben fid) Ziegel
auS bem Qafre 1750, welche fefjr gut erhalten finb.
©tefer Umftanb läft barauf fdjliefen, baf in biefem
Zafre ebenfaüS Umbedarbeiten oorgenommen worben finb.

53om ©Balnufbaum.
(Horrefpotibenz.)

Zn ber ffamilie ber ©Balnufartigen Saubfölzer finb
hauptfä<hli<h Z®«i ©attungen oon grofer wirtfdjaftlicher
Bebeutung, ba fie Slrten mit wertooüem §olze entfalten,
©ie ©Balnufbäume (ZuglanS) finb im ©egenfaf zum
fpicforrhaitirt (®arpa) charaîterifiert buref gefchloffen
bleibenbe ober unregelmäfig auffpringenbe ffrûcfte mit
einem raufen Kern, buref ein gefächertes SRarE in ben
Zweigen unb zerftreut porigeS §o!z. Bon ben QuglanS=
arten Eommt nur ber „gemeine ©ßalnufbaum" in @u*

ropa oor, wäfrenb bie anberen ©pezieS in Slmeriîa
fpontan auftreten, unb bei unS in befefränftem SJlafe
Mtioiert werben. Befanntlid) wirb unfere Slufbaumart
quafi als Dbftbaum gerne in Bauernhöfen gepflanzt,
aber auef als ©Balbbaum fefäft man fie in neuerer
Zeit immer mehr wegen bem fofen ©elbertrag unb
ifrem guten ©ebeifen auf gewiffen ©tanborten.

©er Stufbaum unterfefeibet fidf oon anberen Saub=
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von der Schulhausstraße bis zum Muraltengut getroffen;
und schon im nächsten Herbst wird der 880 m lange
Wollishofertunnel von der Südseite her in Angriff ge-
nommen werden, dessen Bauzeit auf nahezu drei Jahre
berechnet ist. Das hierbei abgebaute Erdreich wird nach
dem Seeauffüllgebiet am äußern Myther quai befördert,
wo alsdann die Uferverbauung um ein gutes Stück fort-
schreiten wird.

Die Umbauten der S. B. B., 2. Spur Thalwil-
Richterswil werden in Thalwil insofern umfangreicher,
als mit dem 3. Juli die Unterführung der Zehntengasse
in Angriff genommen wird. Diese Bauarbeit steht den
Firmen H. Meier und E.Joß, Baugeschäste in Thalwil
und Rüschlikon zur gemeinsamen Ausführung zu, des-
gleichen später die Personenunterführung für Kopf und
Vogelweg.

Baukredite der Gemeinde Horgen. Die Gemeinde-
Versammlung bewilligte einige Kredite im Gesamt-
betrage von zirka 350,000 Fr., ein großer Teil
davon für Notstandsarbeiten.

Es wurde ein Kredit von 15,200 Fr. erteilt zur
Beteiligung der Gemeinde an der Erstellung einer Klein-
steinpflästerung auf der Seestraße zwischen Linden-
straße und Talacker. Damit wird das letzte Stück der See-
straße noch instand gestellt; diese ist nun auf dem ganzen
Gemeindegebiet vom Scheller bis Meilibach teils goudro-
niert, teils gepflästert. Ebenso wurde ein Kredit von
10,000 Fr. bewilligt zur Erstellung eines Kleinstein-
Pflasters auf der alten Landstraße von der Kirche bis
zum Freihof und auf der Verbindungsstraße zwischen
Dorfgasse und Löwengasse beim Schwanen. Das dritte
Kreditbegehren galt der Sanierung der Finanzen
der Gemeinnützigen Baugenossenschaft. Hatte
die Gemeinde ursprünglich beschlossen, die Genossenschaft
durch jährliche Rentenbeiträge zu unterstützen, so kam
heute der Gemeinderat infolge der größern Geldflüssig-
keit zur Auffassung, daß es für beide Teile besser sei,

an Stelle der Rentenbeiträge eine einmalige Kapital-
abfindung treten zu lassen, und zwar für die zweite
Bauperiode im Betrage von 130,000 Fr. Da-
mit wird der Baugenossenschaft ermöglicht, den Buchwert
ihrer Bauten auf ca. 65°/» des Erstellungswertes herab-
zusetzen. Mit der stillschweigenden Annahme dieses An-
träges bewies die Gemeinde, daß sie mit ihren Leistungen
für ven gemeinnützigen Wohnungsbau nicht hinter andern
zurückstehen will.

Das folgende Kreditbegehren im Betrage von 120,000
Franken ist bestimmt zur Erweiterung des Schul-
Hauses Horgen-Berg. Die zweite Schulabteilung
war bisher in einem ungenügenden Raum (Spritzenhaus)
untergebracht, und der Erziehungsrat drängte auf Abhilfe.

Das Aabachwerk soll in der Weise erweitert wer-
den, daß eine Pumpanlage erstellt wird, die unter
Zuhilfenahme von Nacht- oder änderm Abfallstrom Wasser
aus dem See in den Aabachweiher hinaufpumpt, dadurch
wird die Wasferzufuhr eine gleichmäßige auch bei aus-
bleibenden Niederschlägen. Kosten 34,000 Fr.

Am Sekundarschulhaus und am Schulhaus Arn
sollen Hauptreparaturen im Kostenbetrage von 21,000
Franken vorgenommen werden.

Schulhausrenovation in Linthal (Glarus). (Korr.)
Die Schulgemeindeversammlung Linthal genehmigte dey
Antrag des Schulrates, es sei im Laufe der bevorstehenden
Sommerferien das Schulhaus im Sand einer Außen-
renovation zu unterziehen, und bewilligte den hiefür er-
forderlichen Kredit. Der Kostenvoranschlag beträgt 4500 Fr.

Bauliches aus Rüti (Glarus). (Korr.) An der außer-
ordentlichen Gemeindeversammlung gab der Präsident ein-
gehenden Bericht über die Vorarbeiten des Gemeinderates

inbezug auf die Stallneubaute am Heustaffel, die mit
40 °/n von Bund und Kanton insgesamt subventioniert
wird. Nach den Plänen von Herrn Kulturingenieur
Thomas Luchsinger in Glarus kommt das nur nach einer
Seite hin abgedachte Gebäude ziemlich tief in den Berg
hinein, damit es in Zukunft nach menschlicher Berech-
nung vor verheerenden Lawinenstürzen usw. möglichst
gesichert ist. Der Gemeinderat erhielt Vollmacht, in Ver-
bindung mit Herrn Luchsinger das Projekt auszuführen
und zwar so rasch als möglich. — Die Arbeiten für den
Bau der neuen Hütte am Heustaffel sind vom Gemeinde-
rat wie folgt vergeben worden: Die Erd- und Maurer-
arbeiten an Joh. Kundert zum „Rütihof", die Zimmer-
mannsarbeiten an Andreas Jnfanger, Zimmermeister in
Linthal und die Dachdeckerarbeiten an Jakob Luchsinger,
Dachdecker in Rüti. Wie der Stall kommt auch diese

neue Hütte tiefer in den Berg hinein, sowohl zu ihrer
Sicherung, als auch zur Erzielung einer einheitlichen
Front für Stall und Hütte.

Bauliches aus Näfels (Glarus). (Korr.) Auch in
der Gemeinde Näfels hat eine ziemlich rege Bautätigkeit
eingesetzt. An der Bahnhofstraße und im Dorf wurden
verschiedene Häuser renoviert. Auf dem Ennetgießen-
Hügel, der zum Teil abgetragen wird, entsteht gegenwärtig
der Neubau einer Villa für Herrn Landrat Fritz Landolt.
Herr Albert Hauser. Zimmermeister hat im Höschetli von
Julius Müller-Jud eine größere Werkstätte erstellt. Herr
Albert Müller, Wagnerei, zum „Schlüssel" wird eine
Wohnhausneubaute und die Werkstättenerweiterung aus-
führen. Herr Julius Müller-Jud. Wagner errichtet laut
Baugespanne zwei Wohnhausneubauten nebst Werkstatt-
aufbau. Geschwister Gallati, zur „Post" lassen eine
Wohnhausneubaute erstellen. Herr Dagobert Landolt,
Zimmermeister errichtet, wie durch Baugespanne bezeich-
net, ein Sägereigebäude. Während der letzten Wochen
ist neben andern Reparaturen im Kapuzinerkloster auch
das Dach umgedeckt worden. Bei dieser Arbeit waren
erfreulicherweise heimatschützlerischs Grundsätze wegleitend,
indem die alten Dachziegel mit ihrer prächtigen Patinie-
rung gleich kostbarem Gut erhalten und auf den nach
außen geneigten Dachflächen angebracht wurden. Die
neuen Ziegel kamen alle aus den Dachflächen gegen den
Hof zusammen; sie sind also dem Betrachter nicht ficht-
bar. Bei den Umdeckungsarbeiten fanden sich Ziegel
aus dem Jahre 1750, welche sehr gut erhalten sind.
Dieser Umstand läßt darauf schließen, daß in diesem
Jahre ebenfalls Umdeckarbeiten vorgenommen worden sind.

Vom Walnutzbaum.
(Korrespondenz.)

In der Familie der Walnußartigen Laubhölzer sind
hauptsächlich zwei Gattungen von großer wirtschaftlicher
Bedeutung, da sie Arten mit wertvollem Holze enthalten.
Die Walnußbäume (Juglans) sind im Gegenjatz zum
Hickorybaum (Carya) charakterisiert durch geschlossen
bleibende oder unregelmäßig aufspringende Früchte mit
einem rauhen Kern, durch ein gefächeltes Mark in den
Zweigen und zerstreut poriges Holz. Von den Juglans-
arten kommt nur der „gemeine Walnußbaum" in Eu-
ropa vor, während die anderen Spezies in Amerika
spontan auftreten, und bei uns in beschränktem Maße
kultiviert werden. Bekanntlich wird unsere Nußbaumart
quasi als Obstbaum gerne in Bauernhöfen gepflanzt,
aber auch als Waldbaum schätzt man sie in neuerer
Zeit immer mehr wegen dem hohen Geldertrag und
ihrem guten Gedeihen auf gewissen Standorten.

Der Nußbaum unterscheidet sich von anderen Laub-
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